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Weber , Oberon.

Hier auf wüſtem Felſenſtrand ,
Wo noch nie ein Blümchen

( Er ſ

( Ein Roſenſtrauch ſteigt vor
von Lilien, Roſen, Myrten und Flieder

in; an Stelle der un
ütenwölbung mit der Ar

beſtrahlte Meer. )

hwingt ſeinen Lilienſtab . )
Hlüons Felſer er empor; Blütenzweige8 7 5

nſich von obe

Puck. Sieh ! — Vollbracht ! — Kein Thau nun mehr
7* 1

Kein Sonnenbrand dringt zu ihm her !

Und horch — es ſchallt de

Meermädchens durch die S

Süßer Ton in Lüften lind ,

Oberon , dein Reich beginnt !
Meermädchen ( tauchen aus den Fluten auf und wogen darin

3
r Zauberton
tille ſchon ;

und her).

Hiebzehnter Auftritt .

Puck, Oberon zu ſeiner Linken. Meermädchen im Meer a
wogend. Dann Nymphen , Sylphiden , Elfen , Feen, der Me

nd ab⸗
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Meermädchen (ſingt). Owie wogt es ſich ſchön auf der Flut ,

Wenn die müde Welle im Schlummer ruht !

Leiſe verſchwand der letzte Sonnenſchein ,

Und ſich die Sterne dort oben reih ' n,

Und ſich der Nachthauch hebt ſo ſanft und mild,

Düfte entatmend aus fernem Gefild .

O wie wogt und ſingt ſich ' s hold ,
Trocknend der naſſen Locken Gold .

Oberon und Puck ( venden ſich nach hinten und wechſeln dabei die

Stellung ) .
Reermädchen . O wie wogt es ſich ſchön auf der Flut ,

Wenn ſtille Nacht ihr am Buſen ruht !



Weber , Oberon .

D der Wächter lehnet im Dämm' rungſchein
dem Turm , den die Zeit ſtürzt ein,

ekreuzt ſich, murmelt ein frommes Gebet

ud horcht auf das Lüftchen , das zaub' riſch weht .
ie wogt und ſingt ſich ' s hold

rocknend der naſſen Locken Gold.
tretend ) . Meiſter , ſprich ! Es iſt gethan !

Soll ' n wir tanzen auf dem Plan ,
Oder in der Mädchen Sang

Miſchen froher Lieder Klang ?

Obtron (ebenſo) . Beſſern Lohn verdient haſt du,

Ich verweil ' und ſeh ' ihm zu.

Oberon und Puck ( bewegen nach allen S

615 ſtengel .
hin 5

Hi

88888
11 (

hin ihre Lilien⸗

her, hierher , ihr Elfen all ' !

Kommt , tanzt nach der Nymphen melod ' ſchem Schall !

Eilt und beweiſet den Mädchen der Flut ,

Daß die Geiſter der Erde auch froh und gut .

ab⸗ Kommt ſo flüchtig und ſeid ſo ſchön ,

ott. Wie Blüten im Hauche des Sommers weh' n.

Hierher ! hierher !hier her, ihr Elfen all ' ,

Tanzt nach
der Ntymphen melod ' ſchem Schalll

ut, 8 dem Waſſertauchen Reermädchen auf und kommen ans Land;
vonbeiden en, von obenund untenzeigen ſich Ayr uphen , Sylphiden ,

Elfen und Seen
udcktuangren enftgelfernrereoeAlle tragen transparente Lilienſtengel , welche nach der Muſik gedreht

verden und auf der Kehrſeite hellfunkelnde transparente Sterne von

zeigen. Es bilden ſich bis zumSchluß immer wechſelnde Gruppen . )

Puck , Uymphen, Jylphiden , Keermädchen , Luſtgeiſter .

Wer blieb im korallenen Schacht ,
Wenn der Mond auf ſtillen Wogen lacht ,

8 Und die Sterne ſchmücken das blaue Haus

Wo nächtlich ſie gehn , wandern ein und aus ?

Wohlgemut ! wohlgemut ſegelt fort !
über der See glühn ſo mild ſie dort ,



Weber , Oberon.

über der See glühn ſo blaß ſie dort !

ohlgemut ! wohlgemut ſegelt fort !

Ser blieb im korallenen Schacht ,

Wenn der Mond auf ſtillen Wogen lacht,ie Sterne ſchmücken das blaue
ö

ſie wande rn ein und aus ?

WẽṼohlgemut! wohlgemut , ſegelt fort !8 115‚
Über der See glühn

mil

——
lgemut ! wohle

Segelt fort !

ron , Elfen .
Wenn der Mond ſcheint
Und die Sterne ſchmücken das

ch wandern ſie ein und

t! ſegelt fort !

ilie Schoß ,E S0

9Haus

ſcheint Wald und M

eſchmücken das blaue Haus ,

Wo wandern ſie ein 1

Wohlgemuti wohlgemut tanzen wir !

anzen wir Ufer entlang bei der hellen Zier !

eee wohlgemut tanzen wi

tzen wir ! tanzen wir ! tanze

T
N

— 2 —

Sr oßes Sch

( Der Reeresgott zieht auf einem m

Waſſerk em Fabricgb
rechts und Bliütenſtäben

i

den; die Blumen und Blüten flammen alle plötzlich auf
Licht. )

und Moos ,
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